Veröffentlicht in den Amtlichen Mitteilungen Nr. 13 vom 13.06.2008, Berichtigung Nr. 20 vom 26.08.2008


Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät:

Nach Beschluss des Fakultätsrates der Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät vom 09.04.2008 und nach Stellungnahme des Senats vom 21.05.08 hat das Präsidium der Georg-August-Universität Göttingen am 28.05.2008 die Neufassung der Prüfungsordnung für den Master-Studiengang Wirtschaftspädagogik genehmigt (§ 44 Abs. 1 Satz 2 NHG in der Fassung der Bekanntmachung vom 26.02.2007 (Nds. GVBl. S. 69), zuletzt geändert durch Gesetz vom 13.09.2007 (Nds. GVBl. S. 444); § 41 Abs. 2 Satz 2 NHG; § 37 Abs. 1 Satz 3 Nr. 5 b) NHG).
Prüfungsordnung
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§ 1 Geltungsbereich

(1) Diese Prüfungsordnung (PO) regelt den Abschluss des Studiums im Master-Studiengang Wirtschaftspädagogik an der Universität Göttingen.
(2) 1Die „Allgemeine Prüfungsordnung für Bachelor- und Masterstudiengänge an der Universität Göttingen (APO) in der jeweils geltenden Fassung ist Bestandteil dieser PO. 2Diese PO enthält die ergänzenden Regelungen zur APO.

§ 2 Ziel des Studiums, Zweck der Prüfung, Akademischer Grad

(1) Der Master-Studiengang baut auf dem Bachelor-Studiengang auf und bietet einen zweiten berufsqualifizierenden Abschluss. 

(2) Durch die Master-Prüfung soll festgestellt werden, ob die bzw. der Studierende vertiefte wirtschaftswissenschaftliche und wirtschaftspädagogische Kenntnisse erworben hat, die Zusammenhänge seines Faches überblickt und die Fähigkeit besitzt, auf dem Gebiet der Wirtschaftswissenschaften sowie des Zweitfachs wissenschaftliche Methoden und Erkenntnisse anzuwenden, zu vermitteln und selbstständig wissenschaftlich zu arbeiten. 

(3) Aufgrund der bestandenen Master-Prüfung wird der akademische Grad „Master of Education“ (M.Ed.) in Wirtschaftspädagogik verliehen. 

(4) Das Master-Studium kann im Wintersemester und im Sommersemester begonnen werden.

(5) Dieser Studiengang kann nicht in Teilzeit studiert werden.
§ 3 Zulassungsbedingungen und Aufbau des Studiums

(1) Die Zulassungsbedingungen werden in der Zulassungsordnung geregelt.

(2) Das Studium beinhaltet das Fachstudium in der Fachrichtung Wirtschaftswissenschaften sowie eines zweiten Unterrichtsfachs (Zweitfach), die Bildungswissenschaften und die Fachdidaktik der Fachrichtung (Wirtschaftspädagogik), die Fachdidaktik des zweiten Unterrichtsfachs sowie die schriftliche Abschlussarbeit.

(3) Als Zweitfach ist eines der folgenden Unterrichtsfächer wählbar: Deutsch, Englisch, Evangelische Religion, Französisch, Informatik, Mathematik, Spanisch und Sport. 

(4) 1Anlage I enthält einen schematischen Überblick über die Inhalte und Credit-Anforderungen der Bereiche des Master-Studiums in Wirtschaftspädagogik. 2Die Inhalte des Studiums werden in der Studienordnung näher beschrieben. 3Studierende müssen sich zu Beginn des Studiums verbindlich für ein Zweitfach anmelden.
(5) 1Zum erfolgreichen Abschluss des Studiums ist es notwendig, insgesamt 120 C zu erwerben. 2Durch die bestandene Masterarbeit werden 20 C erworben.

(6) 1Die Studierenden haben im letzten Studiensemester eine mündliche Prüfung abzulegen. 2Gegenstand der mündlichen Prüfung sind alle Bereiche des Master-Studiums. 3Durch die mündliche Prüfung soll nachgewiesen werden, dass die erforderlichen Kompetenzen erworben wurden, sie systematisch in Bezug zur Schulpraxis umgesetzt werden können und ein kritisch-diskursiver Dialog geführt werden kann. 4Die Prüfung wird als Einzelprüfung durchgeführt und hat eine Dauer von ca. 60 Minuten. 5Sie wird von zwei Prüferinnen oder Prüfern gemeinsam abgenommen und gemeinsam benotet. 6Als Prüferinnen oder Prüfer können Professorinnen und Professoren, Juniorprofessorinnen und Juniorprofessoren, wissenschaftliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und Lehrkräfte für besondere Aufgaben bestellt werden. 7Zur mündlichen Prüfung kann nur zugelassen werden, wer bereits 27 C im Bereich Wirtschaftspädagogik erbracht hat. 9Durch das Bestehen der mündlichen Prüfung werden 3 C erworben.

§ 4 Form der Prüfungsleistungen

(1) 1Modulprüfungen können durch schriftliche oder mündliche Prüfungen abgelegt werden. 2Es sind zusätzlich folgende Prüfungsleistungen möglich:

dokumentierte Einzel- oder Gruppenarbeit, Fallstudie, mündlicher Vortrag (Präsentation), sonstige schriftliche Arbeiten, Praktikumsbericht, Portfolio.
(2) Sofern im Modulkatalog alternative Prüfungsformen oder Prüfungsumfänge für ein Modul festgelegt werden, müssen Art und Umfang der Prüfungsleistung zu Beginn des Semesters, in dem das Modul beginnt, durch den Fakultätsrat festgelegt und bekannt gegeben werden.
(3) Können für eine lehrveranstaltungsbegleitend abzulegende Studien- oder Prüfungsleistung auf Grund der Art der Studien- oder Prüfungsleistung einzelne Festlegungen zu Art und Umfang abstrakt weder im Modulkatalog noch durch den Fakultätsrat festgelegt werden, erfolgt die Festlegung verbindlich spätestens vor Beginn der ersten Lehrveranstaltung durch die oder den Prüfenden; die Festlegung ist aktenkundig zu machen.

(4) 1Schriftliche Modulprüfungen können als Klausuren, als Hausarbeiten, dokumentierte Einzel- oder Gruppenleistungen oder als sonstige schriftliche Arbeiten ausgestaltet werden. 2Klausuren können Aufgaben enthalten, bei denen mehrere Antworten zur Wahl stehen (Multiple-Choice-Aufgaben).
(5) Eine Hausarbeit oder eine Fallstudie umfasst eine eigenständige schriftliche Auseinandersetzung mit einem fachspezifischen oder fächerübergreifenden Problem unter Einbeziehung und Auswertung einschlägiger Literatur.
(6) Ein Praktikum ist eine Praxisphase in einer Schule oder in einer betrieblichen Ausbildungsabteilung, die theoretisch vorbereitet wird, mit gezielten Beobachtungen und Auswertungen verknüpft sein kann, einschlägige praktische Handlungen (wie Durchführen einer Unterrichts-/Ausbildungseinheit) einschließt und mit einer übergreifenden Reflexion endet. 
(7) Ein Portfolio ist eine Zusammenstellung verschiedener, im Hinblick auf die Lehrveranstaltung definierter Leistungen (z. B. kann ein Portfolio für Schulpraktische Übungen bestehen aus: Bearbeitung einer unterrichtsrelevanten Forschungsfrage (als zehnseitiges Referat); Durchführung und Auswertung einer Unterrichtsbeobachtung (z. B. gemäß FLANDERS-Kategorien); Erstellen eines Unterrichtsentwurfs; Halten einer Unterrichtsstunde; Bericht über die Schulphase der Schulpraktischen Übungen)). 
(8) 1Die bzw. der Studierende soll auch befähigt werden, selbstständig und im Zusammenwirken mit anderen Personen (Gruppenarbeit) wissenschaftliche Erkenntnisse zu gewinnen und zu dokumentieren, sowie deren Bedeutung für die Gesellschaft und die berufliche Praxis zu erkennen. 2Der als Prüfungsleistung zu bewertende Beitrag des einzelnen Studierenden muss die an die Prüfung zu stellenden Anforderungen erfüllen, sowie als individuelle Prüfungsleistung deutlich abgrenzbar und für sich bewertbar sein.

§ 5 Master-Arbeit

(1) Mittels der Master-Arbeit soll die Kandidatin oder der Kandidat nachweisen, dass sie oder er in der Lage ist, mit den Methoden ihres oder seines Faches ein Problem mit den Standardmethoden des Fachs im festgelegten Zeitraum zu bearbeiten, ein selbständiges, wissenschaftlich begründetes Urteil auf der Basis eines grundlegenden Studiums der grundlegenden sowie der aktuellen Literatur zum Thema zu entwickeln, zu wissenschaftlich fundierten Aussagen zu gelangen und die Ergebnisse in sprachlicher wie in formaler Hinsicht angemessen darzustellen. 

(2) 1Das vorläufige Arbeitsthema der Master-Arbeit ist mit der Betreuerin oder dem Betreuer zu vereinbaren und mit einer Bestätigung der Betreuerin oder des Betreuers dem Prüfungsausschuss vorzulegen. 2Findet die Kandidatin oder der Kandidat keine Betreuerin oder keinen Betreuer, so wird eine Betreuerin oder ein Betreuer vom Prüfungsausschuss bestimmt. 3Bei der Themenwahl ist die Kandidatin oder der Kandidat zu hören; dies begründet keinen Rechtsanspruch des Prüflings auf das von ihm vorgeschlagene Thema. 4Die Ausgabe des Themas der Master-Arbeit erfolgt durch das zuständige Prüfungsamt, das die von dem Fakultätsrat hierzu erlassenen Verfahrensregeln zu beachten hat. 5Der Zeitpunkt der Ausgabe ist aktenkundig zu machen.
(3) 1Die Bearbeitungszeit der Master-Arbeit beträgt 15 Wochen. 2Auf Antrag der Kandidatin oder des Kandidaten kann die Prüfungskommission bei Vorliegen eines wichtigen, nicht der Kandidatin oder dem Kandidaten zuzurechnenden Grundes im Einvernehmen mit der Betreuerin oder dem Betreuer die Bearbeitungszeit um maximal drei Wochen verlängern. 3Ein wichtiger Grund liegt in der Regel bei einer Erkrankung vor, die unverzüglich anzuzeigen und durch ein ärztliches Attest zu belegen ist. 4Werden Fristen überschritten, ohne dass ein wichtiger Grund nach Satz 2 vorliegt, so gilt die Masterarbeit als mit „nicht ausreichend“ (5,0) bewertet; bei Vorliegen eines wichtigen Grundes nach Satz 2 wird im Falle des Ablaufs der maximalen Verlängerungsfrist ein neues Thema ausgegeben.
(4) 1Das Thema kann nur einmal und nur aus wichtigen sachlichen Gründen innerhalb der ersten drei Wochen der Bearbeitungszeit zurückgegeben werden. 2Über das Vorliegen sachlicher Gründe entscheidet die Prüfungskommission. 3Ein neues Thema ist unverzüglich, spätestens jedoch innerhalb von vier Wochen zu vereinbaren.

(5) 1Die Master-Arbeit ist fristgemäß bei dem zuständigen Prüfungsamt einzureichen. 2Der Zeitpunkt der Abgabe ist aktenkundig zu machen. 3Bei der Abgabe hat die Kandidatin oder der Kandidat schriftlich zu versichern, dass sie oder er die Arbeit selbständig verfasst und keine anderen als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt hat. 4Wird die Master-Arbeit nicht fristgerecht abgegeben, gilt sie als mit „nicht ausreichend“ (5.0) bewertet.

(6) 1Das Prüfungsamt leitet die Master-Arbeit der Betreuerin oder dem Betreuer als Gutachterin oder Gutachter zu. 2Gleichzeitig bestellt die Prüfungskommission eine weitere Gutachterin oder einen weiteren Gutachter, die oder der aus dem Kreis der Prüfungsberechtigten zu wählen ist. 3Jede Gutachterin und jeder Gutachter bewertet die Arbeit. 4Die Dauer des Bewertungsverfahrens soll 9 Wochen nicht überschreiten. 

(7) 1Die Master-Arbeit ist nicht bestanden, wenn die Note „nicht ausreichend“ ist. 2Sie kann einmal wiederholt werden. 3Die Prüfungskommission sorgt dafür, dass die Kandidatin oder der Kandidat innerhalb von 6 Wochen nach Bekanntgabe des Nichtbestehens ein neues Thema für eine Master-Arbeit erhalten kann. 4Eine Rückgabe des Themas in der in Abs. 4 genannten Frist ist nur zulässig, wenn die Kandidatin oder der Kandidat bei der ersten Anfertigung der Master-Arbeit von dieser Möglichkeit keinen Gebrauch gemacht hatte.

§ 6 Bildung der Noten, Bestehen der Prüfung, Anrechnung von Prüfungsleistungen

(1) 1Besteht eine Modulprüfung aus mehreren Prüfungsleistungen, so errechnet sich die Note aus dem arithmetischen Mittel der Noten der einzelnen Prüfungsleistungen. 2Sofern den einzelnen Prüfungsleistungen Anrechnungspunkte oder eine Gewichtung zugewiesen sind, errechnet sich die Note aus dem entsprechend gewichteten arithmetischen Mittel M der einzelnen Prüfungsleistungen, wobei M auf zwei Nachkommastellen gerundet wird. 3Die Note lautet

für M ( 1.50:
sehr gut

für 1.51 ( M ( 2.50:
gut

für 2.51 ( M ( 3.50:
befriedigend

für 3.51 ( M ( 4.00:
ausreichend

für M > 4,00:
nicht ausreichend
(2) 1Die Note der Master-Arbeit ergibt sich als arithmetisches Mittel aus der Bewertung der beiden Gutachterinnen oder Gutachter. 2Beträgt die Differenz mindestens 2,0 oder lautet eine Bewertung „nicht ausreichend“, die andere aber „ausreichend“ oder besser, wird von der zuständigen Prüfungskommission eine dritte Gutachterin oder ein dritter Gutachter zur Bewertung der Master-Arbeit bestimmt. 3Diese oder dieser kann sich für eine der bisherigen Bewertungen oder für eine dazwischen liegende Bewertung entscheiden.
(3) 1Eine Modulprüfung ist bestanden, wenn die Modulnote gleich oder besser 4,00 ist und alle ihre Teilmodulprüfungen bestanden sind. 2Die Anzahl der Versuche, eine Modulprüfung zu bestehen, ist auf drei begrenzt. 3Die Master-Prüfung ist bestanden, wenn die Master-Arbeit und alle erforderlichen Modulprüfungen bestanden sind, alle Nebenbedingungen erfüllt sind und die erforderliche Anzahl von mindestens 120 C erbracht wurden.
(4) 1Werden mehr als 120 C erbracht, können diese im Master-Zeugnis als freiwillige Zusatzprüfungen ausgewiesen werden, jedoch nur in einem Gesamtumfang von maximal 12 C, das Ergebnis einer Zusatzprüfung wird nicht in die Berechnung der Gesamtnote einbezogen. 2Abweichend von Abs. 1 können aus von der Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät angebotenen Wahlpflicht- und Wahlmodulen bereits erworbene C ersetzt werden, jedoch nur unter Beachtung der für das Bestehen der Master-Prüfung zu erfüllenden Nebenbedingungen und nur im Umfang von maximal 12 C. 3Im Falle einer solchen Ersetzung verfallen die ersetzten Credits; die entsprechenden Module werden weder im Zeugnis noch in seinen Anhängen ausgewiesen. 4Der zusätzliche Ausweis bzw. die Ersetzung von Modulen erfolgen durch Beschluss der Prüfungskommission auf Antrag der Kandidatin oder des Kandidaten unter Nennung der gegebenenfalls zu ersetzenden Credits.

§ 7 Prüfungskommission und Prüfungsorganisation

(1) 1Für die Organisation der Prüfungen und die durch die Prüfungsordnung festgelegten Aufgaben wird eine Prüfungskommission gebildet, die durch die Gruppenvertretungen im Fakultätsrat benannt werden. 2Ihr gehören an: vier Mitglieder aus der Hochschullehrergruppe, zwei Mitglieder aus der Studierendengruppe und ein Mitglied aus der Mitarbeitergruppe sowie eine Mitarbeiterin oder ein Mitarbeiter des Prüfungsamtes mit beratender Stimme. 3Zugleich wird für jedes Mitglied eine Stellvertreterin oder ein Stellvertreter benannt. 4Scheidet ein Mitglied oder eine Stellvertretung vorzeitig aus, wird für die verbleibende Amtszeit ein Ersatz gewählt. 5Die Prüfungskommission wählt eine Vorsitzende oder einen Vorsitzenden sowie eine Stellvertreterin oder einen Stellvertreter aus der Hochschullehrergruppe.
(2) Die Studierenden nutzen in eigener Verantwortung Online-Zugänge zum Prüfungsverwaltungssystem, mit dem die Prüfungsdaten elektronisch verwaltet werden; die Prüfungskommission kann nähere Regeln zur Durchführung des Verfahrens erlassen.

(3) Die Studierenden sind verpflichtet, im Rahmen ihrer Möglichkeiten die Richtigkeit ihres Online-Kontos regelmäßig zu prüfen; Übertragungsfehler sollen sofort gerügt werden.

(4) 1Zu Modulprüfungen muss die oder der Studierende sich innerhalb des Anmeldezeitraums in der festgelegten Form über das Online-Prüfungsverwaltungssystem anmelden. 2Die Rücknahme einer Prüfungsanmeldung ohne Angabe von Gründen (Abmeldung) in der festgelegten Form ist nur innerhalb des Rücknahmezeitraums zulässig. 3Im Übrigen ist eine Abmeldung ausgeschlossen. 

(5) 1In der Regel beginnt der Anmeldezeitraum für eine Modulprüfung spätestens 6 Wochen vor dem Ende der Lehrveranstaltungen, die dem Modul zugeordnet sind. 2Die Zeiträume für die An- und Abmeldung von Modulprüfungen werden von der Prüfungskommission festgelegt und in geeigneter Weise bekannt gegeben. 
(6) 1Die Prüferinnen und Prüfer wirken bei der elektronischen Erfassung der Prüfungsergebnisse mit. 2Sie führen zusätzlich zu Kontroll- und Dokumentationszwecken eigene Benotungslisten die in der Fakultät mindestens acht Jahre aufbewahrt werden.
§ 8 Endgültiges Nichtbestehen der Master-Prüfung

(1) Die Master-Prüfung ist endgültig nicht bestanden, wenn

a)
zum Ende des 6. Semesters nicht alle 100 C erbracht sind. welche neben der Master-Arbeit zum Bestehen des Master-Studiums notwendig sind,
b)
eine Modulprüfung endgültig nicht bestanden wird oder als nicht bestanden gilt,
c)
die Master-Arbeit im zweiten Versuch nicht bestanden ist oder als nicht bestanden gilt,

d) Wahl- oder Wahlpflichtmodule nicht oder nicht mehr im erforderlichen Umfang bestanden werden können.
(2) Über das endgültige Nichtbestehen der Master-Prüfung wird ein Bescheid erstellt, der mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen ist.

(3) 1Eine Überschreitung der in Abs. 1 genannten Zeit ist zulässig, wenn hierfür triftige Gründe nachgewiesen werden. 2Über das Vorliegen solcher Gründe entscheidet die Prüfungskommission auf Antrag. 3Grundsatzentscheidungen diesbezüglich werden von der zuständigen Geschäftsstelle bekannt gegeben.

§ 9 Inkrafttreten

(1) Diese Ordnung tritt am Tag nach ihrer hochschulöffentlichen Bekanntmachung in den Amtlichen Mitteilungen der Georg-August-Universität Göttingen in Kraft.
(2) Zugleich tritt die Prüfungsordnung für den Master-Studiengang Wirtschaftspädagogik in der Fassung der Bekanntmachung vom 08.09.2005 (Amtliche Mitteilungen Nr. 10. S. 798) außer Kraft.
Anlage 1:

Inhaltliche Struktur des Master-Studiums und Credit-Anforderungen
Das Master-Studium der Wirtschaftspädagogik hat einen Umfang von insgesamt 120 C Diese setzten sich wie folgt zusammen:

1.  Fachwissenschaft der Fachrichtung Wirtschaftswissenschaften (W)

30 C

2.  Zweites Unterrichtsfach (Z)     






34 C

3.  Wirtschaftspädagogik (Bildungswissenschaft und Fachdidaktik 

     Wirtschaftswissenschaften) (WP)






33 C
4.  Mündliche Abschlussprüfung (MP)





  3 C

5.  Master-Arbeit (MA) 







20 C
1. Fachwissenschaftliche Spezialisierung der Fachrichtung Wirtschaftswissenschaften im Umfang von 30 C

30 C aus Modulen der Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät mit der Kennung M.WIWI-BWL und M.WIWI-VWL. Dabei muss mindestens ein Modul aus dem Pflichtbereich des Masterstudiengangs in Unternehmensführung, mindestens ein Modul aus dem Pflichtbereich des Masterstudiengangs in Finanzen, Rechnungswesen und Steuern und mindestens ein Modul aus dem Pflichtbereich des Masterstudiengangs in Marketing und Distributionsmanagement erfolgreich absolviert werden.
2. Zweites Unterrichtsfach im Umfang von 34 C

Als Zweitfach ist eines der folgenden Unterrichtsfächer wählbar: Deutsch, Englisch, Evangelische Religion, Französisch, Informatik, Mathematik, Spanisch und Sport. 
2.1. Deutsch (34 C)
a) Pflichtmodule

Es müssen folgende Pflichtmodule im Umfang von 25 C erfolgreich absolviert werden: 
- M.EDU.GER.1 „Literaturwissenschaft“





7 C

- M.EDU.GER.2 „Germanistische Linguistik“




5 C

- M.EDU.FD.GER.1 „Fachdidaktik“,






7 C

- M.EDU.FD.GER.2 „Integratives Modul Fachwissenschaft und Fachdidaktik“
6 C
b) Wahlpflichtmodule

Es muss eines der folgenden Module im Umfang von 9 C erfolgreich absolviert werden:

- M.GER.1: „Vorlesung und Masterbasisseminar Literaturwissenschaft“
9 C

- M.GER.2: „Vorlesung und Masterbasisseminar Mediävistik“
9 C

- M.GER.3: „Vorlesung und Masterbasisseminar Germanistische Linguistik“
9 C
2.2. Englisch (34 C)

a) Pflichtmodule

Es muss folgendes Pflichtmodul im Umfang von 6 C erfolgreich absolviert werden:

- B.EP.07-2 „Vertiefungsmodul Sprachpraxis“




6 C
b) Wahlpflichtmodule

Es muss eines der folgenden Module im Umfang von 8 C erfolgreich absolviert werden:
- B.EP.05a „Aufbaumodul 2: Anglistische Literatur- und Kulturwissenschaft“
8 C
- B.EP.05b „Aufbaumodul 2: Nordamerikastudien“




8 C
Es muss eines der folgenden Module im Umfang von 8 C erfolgreich absolviert werden:
- B.EP.06a „Aufbaumodul 2: Linguistik: Formale Grammatik“


8 C
- B.EP.06b „Aufbaumodul 2: Aspekte der Mediävistik II“

 8 C

Es muss eines der folgenden Module im Umfang von 6 C erfolgreich absolviert werden:

- B.EP.08.a „Vertiefungsmodul Anglistische Literatur- und Kulturwissenschaft“
 6 C

- B.EP.08.b „Vertiefungsmodul Nordamerikastudien“

 6 C

Es muss eines der folgenden Module im Umfang von 6 C erfolgreich absolviert werden:

- B.EP.09.a „Vertiefungsmodul Linguistik: Bedeutung und Gebrauch von Sprache“
6 C

- B.EP.09.b „Vertiefungsmodul Aspekte der Mediävistik III“


6 C
2.3. Evangelische Religion (34 C)

Es müssen folgende Pflichtmodule im Umfang von 34 C erfolgreich absolviert werden:
- M.EvRel.WP01: „Exegese und Theologie des Alten und Neuen Testaments“
5 C

- M.EvRel.WP02: „Religions- und Konfessionskunde“

9 C

- M.EvRel.03(WP): „Planung und Reflexion von Religionsunterricht“
4 C

- M.EvRel.WP05: „Reformatorische Lehre in ihrem historischen Kontext“
4 C

- M.EvRel.WP06: „Thematische Schwerpunktbildung“

5 C

- M.EvRel.04(WP): „Analyse und Entwicklung von religiösen Bildungsprozessen im Kontext einer pluralen Gesellschaft“

7 C

2.4. Französisch (34 C)

Es müssen folgende Pflichtmodule im Umfang von 34 C erfolgreich absolviert werden:
- B.Frz.103 „Basismodul Literaturwissenschaft“

7 C

- B.Frz.204 „Landeswissenschaft“

6 C

- M.Frz.L301 „Vertiefungsmodul Sprachpraxis“

6 C

- M.Frz.L.302 „Vertiefungsmodul Fachwissenschaften“

8 C

- M.Frz.WP.303 „Fachdidaktik des Französischen“

7 C

2.5. Informatik (34 C)

a) Pflichtmodule

Es muss folgendes Modul im Umfang von 18 C erfolgreich absolviert werden:

- M.WIWI-BWL.0059. „Projektstudium“





18 C

b) Wahlpflichtmodule
Es müssen zwei der folgenden Module im Umfang von 12 C erfolgreich absolviert werden:
- M.WIWI.WIN.0003. „Informationsmanagement“




6 C

- M.WIWI.WIN.0001. „Modellierung und Systementwicklung“


6 C

- M.WIWI.WIN.0002. „Integrierte Anwendungssysteme“



6 C

c) Wahlmodule

Es muss ein Wahlmodul im Umfang von 4 C aus den Modulangeboten der Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät mit der Kennzeichnung „WIN“ erfolgreich absolviert werden.

2.6. Mathematik (34 C)

Es müssen folgende Pflichtmodule im Umfang von 34 C erfolgreich absolviert werden:
- MS L.mat.038 „Grundlagen der Stochastik”




9 C

- MS L.mat.023 „Basismodul Geometrie”





6 C

- MS L.mat.720 „Mathematische Anwendersysteme (Grundlagen)”

4 C

- MS L.mat.810 „Einführung in die Fachdidaktik Mathematik“
 6 C
- M.mat.041 „Forschungsseminar Mathematik”




5 C
- M.mat.048 „Seminar Aktuelle Entwicklungen in der Fachdidaktik“

4 C

2.7. Spanisch (34 C)

Es müssen folgende Pflichtmodule im Umfang von 34 C erfolgreich absolviert werden:
- B.Spa.103 „Basismodul Literaturwissenschaft“

7 C

- B.Spa.204 „Aufbaumodul Landeswissenschaft“

6 C

- M.Spa.L.301 „Vertiefungsmodul Sprachpraxis“

6 C

- M.Spa.L.302 „Vertiefungsmodul Fachwissenschaften“

8 C

- M.Spa.WP.303 „Fachdidaktik des Spanischen“

7 C

2.8. Sport (34 C)
a) Pflichtmodule

Es muss folgendes Modul im Umfang von 6 C erfolgreich absolviert werden:
- B.Spo.19 „Fachdidaktik Sport“






6 C

b) Wahlpflichtmodule

Es muss eines der folgenden Module im Umfang von 2 C erfolgreich absolviert werden:

- B.Spo.6C11: „Lernfelder/Sportarten: Fußball“




2 C
- B.Spo.6C14: „Lernfelder/Sportarten: Volleyball“




2 C
Es muss eines der folgenden Module mit Exkursion im Umfang von 2 C in der vorlesungsfreien Zeit erfolgreich absolviert werden:

- B.Spo.6E1 „Wassersport“







2 C
- B.Spo.6E2 „Wintersport“







2 C

Es müssen drei der folgenden Module im Umfang von 12 C erfolgreich absolviert werden:
- B.Spo.7: „Erziehungswissenschaftliche Theorie des Kinder- Jugend- 

und Schulsports“








4 C

- B.Spo.8: „Gesundheitliche Aspekte des sportlichen Trainings im Kindes- 

und Jugendalter“








4 C

- B.Spo.9: „Bewegung und Training im Kindes- und Jugendalter“


4 C

- B.Spo.10: „Gesellschaftliche Fragen des Kinder- und Jugendsports“

4 C

Es müssen zwei der folgenden Module im Umfang von 12 C erfolgreich absolviert werden:

- M.Spo.3: „Gesundheitsförderung durch Sport“




6 C

- M.Spo.4: „Sportmotorik“







6 C

- M.Spo.5: „Gesellschaftliche Fragen des Kinder- Jugend- und Schulsports“
6 C
3. Wirtschaftspädagogik (Bildungswissenschaften und Fachdidaktik Wirtschaftswissenschaften) 33 C

Es müssen folgende Pflichtmodule im Umfang von 33 C erfolgreich absolviert werden:
- M.WIWI-WIP.0001. „Lernen und Lehren II: Didaktische Modelle in der 

kaufmännischen Aus- und Weiterbildung“

6 C

- M.WIWI-WIP.0002. „Forschungsmethoden“

6 C

- M.WIWI-WIP.0006. „Institutionelle und bildungspolitische Bedingungen 

des Lernen und Lehrens I“

3 C

- M.WIWI-WIP.0003. „Diagnostik und Evaluation“

3 C
- M.WIWI-WIP.0005. „Lernen und Lehren III“

3 C

- M.WIWI-WIP.0008. „Schulpraktische Übungen und Praktikum“
 12 C

4. Mündliche Abschlussprüfung

Durch das Bestehen der mündlichen Abschlussprüfung gemäß § 13 der Verordnung über Masterabschlüsse für Lehrämter in Niedersachsen (Nds. MasterVO-Lehr) werden 3 C erworben.
5. Masterarbeit

Durch die erfolgreiche Anfertigung der Masterarbeit werden 20 C erworben.


[image: image1.emf]Anlage II: Modulkatalog

Modulnummer und Modultitel

Erwartete 

VorkenntnissePrüfungsanforderungenArt und Umfang der Prüfungsleistung

Voraussetzungen für die 

Zulassung zur Prüfung

C. 

(SWS)

M.WIWI-WIP.0001. Lernen und 

Lehren II: Didaktische Module in der 

kaufmännischen Aus- und 

WeiterbildungLL I, IBB I

Kenntnisse über Didaktische Modelle 

und Theorien zur Gestaltung und 

Beurteilung von Unterrichtseinheiten

Klausur 90 Min. 3 Credits (50%) und 

Hausarbeit mit Präsentation 3 Credits (50%)regelmäßige Teilnahme6 (2)

M.WIWI-WIP.0002. 

ForschungsmethodenLL I

Kenntnisse über empirisch-

analytische Forschungsabläufe 

sowie wissenschaftstheoretische 

Positionen

Klausur 90 Min. 4 Credits (66,7%) und  

Experiment 2 Credits (33,3%)regelmäßige Teilnahme6 (2)

M.WIWI-WIP.0003. Diagnostik und 

EvaluationLL I, LL II

Kenntnisse über Diagnostik in 

pädagogischen HandlungsfeldernHausarbeitregelmäßige Teilnahme3 (2)

M.WIWI-WIP.0005. Lernen und 

Lehren IIILL I, LL II

Fähigkeit zur Analyse und 

Gestaltung von Lehr-Lernprozessen 

in der kaufmännischen Aus- und 

WeiterbildungHausarbeitregelmäßige Teilnahme3 (2)

M.WIWI-WIP.0006. Institutionelle und 

bildungspolitische Bedingungen des 

Lernens und Lehrens IIIBB I

Fähigkeit zur Analyse aktueller 

Probleme in schulorganisatorischen 

und bildungspolitischen 

HandlungsfeldernHausarbeitregelmäßige Teilnahme3 (2)

M.WIWI-WIP.0008. Schulpraktische 

Übungen mit PraktikumLL I, IBB I

Fähigkeit zur kriterienorientierten 

Beobachtung von Unterricht in der 

Fachrichtung 

Wirtschaftswissenschaft und dem 

Zweitfach sowie zur didaktisch 

begründeten Gestaltung von 

UnterrichtseinheitenProjektarbeit, Praktikumsberichtregelmäßige Teilnahme12 (4)
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